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Gute Stimmung auf dem Möhrenforum 2025

BU Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Möhrenforums, die es auch zum zweiten
Veranstaltungstag geschafft haben
Foto: Möhrenforum/Jacobsen

Streng genommen hätte rein rechnerisch 2025 das achte Möhrenforum stattfinden
müssen. Eine Pandemie sowie eine Möhrenforumssommeredition später war es dann aber
tatsächlich erst Nummer sieben, die uns ins zwar nicht verschneite, aber dennoch leicht
angepuderzuckerte Leverkusen brachte, genauer gesagt mitten rein ins Herz des
deutschen Triplechampions.

Denn die Baumeister der Bayarena hatten inmitten der Nordtribüne, Heim der Ultras und
sonstigen Diehard-Fans des Fußballbundesligateams mit dem Weltkonzern im Namen
extra eine kleine Logenreihe ausgespart, die an Tagen ohne Spielbetrieb vom
rheinländischen Ableger der im Stadionrund befindlichen, kurz vor Weihnachten
allerdings in Konkurs gegangenen Hotelkette für Tagungsveranstaltungen genutzt wird.

Und so passten die gut 80 Teilnehmer samt dem Auftritt unserer Platinsponsoren Bayer,
Basf, Bejo, Escarda, Hazera und Rijk Zwaan dann auch gerade so in den Tagungssaal mit
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Blick auf das Allerheiligste, den Leverkusener Rasen, der im Rahmen der den ersten
Veranstaltungstag beschließenden Stadionführung, die nichts weniger als den
Headgreenkeeper aufbot, nicht nur in Augenschein genommen, sondern auch betreten
werden konnte. Ein Umstand, der unseren Stadionführer zum Kommentar verleitete, dass
er dies in mehr als zehn Jahren wenn überhaupt nur einmal erlebt hätte.

Aber auch wenn die Geschichte des Möhrenforums mittlerweile fast eineinhalb Jahrzehnte
umfasst, waren nicht nur die Sponsoren aus der Saatgutindustrie seit 2011 als
zuverlässige und unverzichtbare Partner alle Jahre wieder mit an Bord, auch ein knappes
Viertel der Teilnehmer hätte für einen lückenloses Teilnahmenachweis eigentlich eine
Ehrennadel verdient gehabt. Wir werden diese zur zehnten Auflage des Möhrenforum in
voraussichtlich sechs Jahren dann nachreichen.

Und was mit der Bayarena unweit des Bayer-Kreuzes, immerhin der größten
Leuchtreklame weltweit begann, fand dann mit dem zweiten Veranstaltungstag sein Ende
am Sitz der Crop Science Division der Bayer AG in Monheim am Rhein. Maren Schlichting-
Nagel und Judith Imnadze-Wehr stellten, orchestriert von Heinz Breuer und Tim Pauli, im
Rahmen einer Führung über das weitläufige Werksgelände die Bereiche Substanzlogistik,
Insektizide, Applikationstechnik sowie das SeedGrowth Center vor.

Am Nachmittag zuvor gab es noch das eine und andere zu erleben, und damit ist nicht
unbedingt nur das Workoutangebot von Jerrek Tebling gemeint, das den eher technisch
gehaltenen zweiten Vortragsblock vom eher Pflanzenschutz-orientierten ersten Teil mit
den beiden Möhrenkoryphäen Frank Uwihs und Gerd Sauerwein trennte. Bei Christoffel
den Herder waren dann schon mehr Traktoren und Holzkisten zu sehen, bei Daniel Pitton
flogen die Möhren im wahrsten Sinne des Wortes durch die Sortierung und Judith Dittrich
machte vor der Kaffeepause noch Appetit auf den Möhrendreiteiler des Arbeitskreises
Möhren.

Muhammed Sidi ließ, während der Stadionrasen trotz früh einsetzender Dämmerung noch
hell erleuchtet war, keine Zweifel daran aufkommen, dass Escardas Laser-basierte
Unkrautbekämpfungslösung schlichtweg unübertroffen ist. Jeroen Veldman schickte seine
Odd.Bot-Flotte auf den Weg und Lena Pollul sowie Tim Boenigk wagten zwar keinen Blick
in die Kristallkugel, attestierten der laufenden Möhrensaison für sowohl Bio- als auch
konventionelle Ware allerdings ein durchschnittliches Preisniveau mit einem sehr stabilen
Preisniveau über den Herbst und leichten Preisaufschlägen - die hoffentlich einen Trend
eingeleitet haben, der sich weiter fortsetzt!

Tim Jacobsen
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